Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Volmer und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Chilepolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Was war der Anlaß des Besuchs des chilenischen Finanzmini- 
sters Büchi Ende Juh 1985 in der Bundesrepubük Deutsch- 
land? 

2. Hat die Bxmdesregierung dem chilenischen Finanzminister 
Büchi ihre Unterstützung beim Abbau der chilenischen 
Außenverschuldung zugesagt? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung den Abschluß eines Inve- 
stitionsförderungsabkommens, auf dessen Bedeutung der 
Parlamentarische Staatssekretär Grüner (BMWi) laut Presse- 
mitteüung des BMWi vom 24. Juli 1985 hingewiesen hat? 

4. Welche Vorteüe mißt die Bundesregierung dem Abschluß 
eines Doppelbesteuerungsabkommens mit Chile bei? 

5. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die heutige wirt- 
schaftliche, soziale und politische Situation in Chüe ein gün- 
stiges Investitionskhma für die bundesdeutsche Industrie dar- 
stellt? 

6. Sind nach Gesprächen des chüenischen Finanzministers mit 
bundesdeutschen Regierungsvertretern und Geschäftsban- 
ken Zusagen über neue Kreditvereinbarungen gegeben 
worden? 

7. Aus welchem Grund traf sich der chüenische Finanzminister 
nüt dem Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit, 
dies angesichts der Behauptung der Bundesregierung, sie 
wolle nur einem demokratischen Chüe Hilfö zukommen 
lassen? 

8. Hat Bundesminister Dr. Wamke gegenüber dem chüenischen 
Finanzminister die Wiederaufnahme der Entwicklungshüfe in 
Aussicht gesteUt? 

9. Welche staatlichen Mittel wurden im Jahr 1985 an Chüe 
gegeben? 
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10. Welche Ergebnisse beinhaltet der Prüfungsbericht über einen 
ungebundenen Finanzkredit der Kreditanstalt für Wiederauf- 
bau (KfW) zwecks Rohstoffsicherung der KfW-Delegation, die 
im Mai 1984 in Chile war? 

11. Ist es bis heute zu einer Zusage bzw. Auszahlung eines 
ungebundenen Finanzkredits der KfW gekommen, und wenn 
ja, in welcher Höhe? 

12. Welche Irdtiativen seitens der chüenischen Regierung und/ 
oder der DEG gibt es für ein zukünftiges Engagement der 
DEG in Chüe? 

13. Welche Hermes-Bürgschaften hat die Bundesregierung in 
den letzten zwölf Jahren für Chüe gegeben, in welchem 
Umfang und für welche Vorhaben? 

14. Welche Exportfinanzierungen sind in den letzten zwölf Jah- 
ren durch die KfW oder andere geleistet worden, für welche 
Vorhaben und in welchem Umfang? 

15. Ist die von der Bundesregierung genehmigte Auslieferung des 
MBB-Hubschraubers BO 105 an Chüe durch Hermes-Bürg- 
schaften abgesichert, und wenn ja, in welcher Höhe? 

16. Auf welche Weise und mit welchen konkreten Maßnahmen 
versucht die Bundesregierung, auf die Beschleunigung des 
Übergangs zur Demokratie in Chüe hinzuwirken? 

17. Wie beurteüt die Bundesregierung den Vorschlag des Christ- 
demokraten Zaldivar auf Aufhebung des Ausnahmezustandes 
in Chüe und der Durchführung eines Referendums vor Ablauf 
der Amtszeit Pinochets (vgl. Monitor-Dienst vom 20. August 
1985)? 

18. Kann die Bundesregierung die Angaben des Chüenischen 
Komitees für Menschenrechte, nachdem die Anzahl der poü- 
tisch motivierten Entführungen in Chüe im Jahr 1985 gegen- 
über dem Vorjahr gestiegen sind, bestätigen, und welche 
genereUen Erkenntnisse hegen der Bundesregierung über die 
Situation der Menschenrechte in Chüe vor? 

19. Welche geseUschafÜichen und poütischen Kräfte tragen nach 
Ansicht der Bundesregierung die Hauptverantwortung für die 
gewaltsamen Auseinandersetzungen in Chile und für die 
Mißachtimg der Menschenrechte? 

Bonn, den 23. August 1985 

Volmer 

Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 
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